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Ae. 

deuiſchlan uun polen. 
Die in Warſchau ſoeben günſtig been⸗ 

deten elnleitenden de u ſhepolniſchen 
VBerhandlungen laſſen die Soffnung zu 
kaß es auf den noch bevorlehenden weiteren 
Konferenzen gel ngen wird, die wirtſchaftlichen 
und die ſich baraus ergebenden volitiſchen 
Fragen zwiſchen vVolen uund Deutſchland in 
befricdigender Weiſe zu regeln. Uus dieſem 
Anlaß dürfte es intere ſſteren. was Or. Ern 
Zechlin, Oberregierungsrat im Berline 
Auswartigen Amt. über dieſes Theng in 
der Zeitſchrift Helmatbdienſt? ausführ c 
heißt da 

Die Beglehun zen zwiſchen Deutſchland und 
Volen find gewiß nicht bloß wirtſchaftlicher Natur; 
aber auf wirtſchaftlichem Gebiet ſind ſie zurzelt 
zweifellos am entwckelunge fãhigſien. Es finden dieſen 
Sommer deutſch⸗poluiſche Verhand⸗ 
lungen ſiatt. bei denen die Fragen der wirt 
ſchaſtlichen Wechſelbezlehungen eine grobe Rolle 
ſplelen. Aber ſie ſtehen nicht allein auf der 
Tagesordnung; wan braucht nur n die Lage 
der deutſchen Minderheit in Polen 
zu denken, um ſich zu ſagen, daß die deulſchen 
Unterhãndler eine lange Neihe von Wänſchen 
haben müſſen, die nicht auf wiriſchaftlichem Geblet 
liegen. Ohne die Regelung dieſer leyteren Fragen 
iſt auch ein wirt chafilich⸗Nachbarliches Zuſa mmen 
leben nicht möglich. Denn Polen iſt auf Deulſch⸗ 
lands wirtſchaftliche Hilſe angewieſen und wird 
fich der Erkenninis nicht verfchließen können, daß 
es unmõalich einerſells Dentſchiauds Hilfe in An— 
pruch nehmen dann audererſelts aber auf dentſche 
Wuünſche keine Rückficht zu nehmen braucht. Nar 
ein verftändiges gegenſeltigez Rehmen und Geben 
lann fruchtbringende wirtſchaffliche Bezieh angen 
zwiſchen Deutſchland und Polen herbeiführen, die 
vor allem im polniſchen Intereſſe legen. 

Denn wie iſt Polens Wiriſchaftolage? Polen 
leidet legten Endes am Zneiflen unter der grohen 
— einer Sandelsbilanz gIn⸗ 
Aſe Lolen ausfuhren ſonme, gt 
es nicht. Die rieſige Sodzer Tuchinduſtrr⸗ 
wor zwar vor dem Kriege Exportinduſtrle, aber fie 
war gamg auf den ruſſiſchen Markt einceſtelln Sie wird fich auch wieder nach auslündiſchen Ab⸗ 
ſatzgebleken umſehen müſſen, denn ſie iſt ihrem 
gamen Format nach viel zu groß für den polnl · 
ſchen Martſ. Mehr als die Hälſie aller polniſchen 
Induſirleorbeiter war im Tertllgewerbe beſchaͤftigt. 
Iber ob ſie ſich Abſatzgebiete im Weſten wird er⸗ 
koͤwpfen bönnen, Iſt doch ſehr zweiſelhaft, und die 
polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen ſind 
nyach wie vor unſicher. Das zwelte Induſtriegebie 
in Polen iſt der Bezirk Szenfto hauSo 
no wice; er iſt die Stätte der polniſchen 
Lebhlenproduknon. Sie betrug 18918 freilich u 

Mitenen Tonnen, wähnend z. B. Oberſchleſien 
s Mionen Tonnen Kohlen prodrzierte. Davon ſind jehl ja Voſen ungefähr 76 Proz zugefallen 
Dieſe KHoblen wird Volen nicht entfernt ver⸗ 
brauchen onnen; durch Kohlenexport wird ſich alſo 
Volers Hamelebilon künfug verbeſſern. — Ensd-⸗ lich ſind ols Induſtrieſtätlen namentlich noch Wa r⸗ 
ſch au und Blalhftok zu nennen; wos im übrigen 
an Indnſtrie vorhanden 
loko le Bedentung. 

Polen in eben ein Agrarland. In 
Kongreb⸗Polen leben eiwa 858 Proz., in 
Voſen 54 Proz. in Galizien gar 78 Proz. der 

iſt, hat durchweg nur 

Elnwohner von Ackerban und Forſwirtſchaft. Aber 
dieſes Agratland iſt in bezug auf die Verſorgung 
wmit Broigetreide Zuſchußgeblet. Wenigſtens 
gilt das für Kongdreß⸗VPolen und Galizien. Hier 
liegt das Kerrproblem der polniſchen Wiriſchofts— 
nöie ein Sgrarland, das agrariſche Produite ſo 
gut wie gat nicht exportieren lann, ſondern eher 
noch imporlieren muß und Jnduſtrieprodulte eben⸗ 
falls nicht zu exportieren hat. Wie erklärt fich 
das ? Polen iſt, ſeitdem die ruſſiſche Agrarform 
ven 1862 faft. des Grund und Bodens in 
Kongreß Polen in bãuerlichen Beſtz üͤberführie, ein 
Land überwiegenden Kleinbeſiges. In Kongreß 
Volen find heute faſt 60 Proz. des Bodens in der 
Hand der Kleinbeſiher, in Galizien ſogar 66 Proz. 
Außerbdem in dieſer Kleinbeſiz übermäßig zer⸗ 
ſplutert. Mehr ais die HZälſte aller Bauern in 
Kongreß⸗Polen beſitzt weniger ais 9 Morgen Laud; 
nur in den ſeltenſten Füllen r icht das zur Er⸗ 
nährung der Famille aus. Ju dao 
typiſche bauerliche Beſitzum 2—8 Hektar groß; 
nicht weriger als 1 Milllon Beſitzer batle dori 
1902 weniger als 5 Heklar Land Es gibt olſs 
eine ungeheuer große ZJahl von Zwergbeſitzern; in 
folgede ſſen iſt das plate aud in Golizien und in 
großen Teilen Kergreß olens übervölkert. In 
Kongreß · Polen lamen 1010 auf den Quadrot⸗ 
lilometer 80 Köpfe; in Galizien 102, während die 

grundbeſitzern und Bauern; noch heute beſtehm 
Hunderttauſende von Wald⸗, Wieſen⸗ und Weiden⸗ 
ſerviluten und üben auf die Wirtſchaft eine 

Auch eine Zuſammen- Landwirtſchaft und daraus und durch die ruinoſe Wirkung aus. 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 

in mehrere, zum Teil weit auseinanderliegende 
Stücke zerſplittert ſind. Die Folge iſt ein höͤch ſt 
extenſiver Betrieb der polniſchen 

lezung der bäuerlichen Grundſtücke wurde nicht ungemein dichte Bevölkerung erklärt es ſich, daß 
vorgenommen, ſo daß viele bäuerliche Beſitztümer Kongreß⸗Polen z. B. 1910 an Geireide eine Aus⸗ 

Unerhorte fusfülle der RKechten gegen 
den Staatschef. 

Stillſtand in den Verhandlungen. — Der Sejm ſoll eutſcheiden. 
Warſchau, 24. Juli. (A. W.) Um 

2 Uhr nachmittags empfing der Sejm- 
marſchall eine Delegation des geſtrigen 
Umezuges der Nationaldemokraten, die ihm 
die geſtern auf dem Napoleonsplatz an⸗ 
genommene Reſolution überreichte. Die 
Keſolution lautet folgendermaßen: 

„Die am 23. d. M. auf einer großen 
nationalen Manifeſtation verſammelte 
Bevölkerung der haupftſtadt ſtellt feſt, 
daß durch die Ablehnung der Beſtätigung 
des Kabinetts Korfanty durch den Staats- 
chef das Recht mit Füßen getreten wird, 
was das BVeſtehen der Republik bedroht 
und die ruinierende Wirtſchaftskriſe ver— 
lüngert. 

Die verſammelten fordern den Se— 
ſehgebenden Sejm auf, im Kampfe um 
das Recht nicht nachzugeben und vom 
Staatschef die Erfüllung der Verfaſſungs 
pflicht zu verlangen. Jegliche Nachgiebig⸗ 
keit müßte, in Anbetracht der vollbrachten 

Sewalttat den elementaren Kechten der 
RKepublißk gegenüber, als unzuläſſige 
Schwũche ausgelegt werden. 
Warſchau, 24. Juli. In der Enge— 

legenheit der Kabinettskriſe iſt keine Aen— 
derung zu verzeichnen Da Witkos nach 
Wierechoſlawice abgereiſt iſt, ſind keinerlei 
Verhandlungen geführt worden. Es wurde 
mur bekannt, daß der Rationale Volks⸗ 
verband M. Zw. 5.) beſchloſſen hat in 
der morgigen Sejmſitzung folgenden Antrag 
zu ſtellen: —* 

„Der Seſetzgebende Sejm de— 
ſtätigt den Beſchluß des haupt- 
ausſchuſſes Uber die Deſignierung 
wazciech Korfantys Zum miniſter präſidenten.“ 

Wie es ſich herausſtellt, wird außer 
dem Block der Linken auch der Klub der 
Verfaſſungsarbeit gegen dieſen 
Antrag ſtimmen. 

Wenn nun dlie Linke vollzählig zu der 
morgigen Sejmſitzung erſcheinen ſollte und 
die ländlichen Abgeordneten durch die Ernte 
am Erſcheinen nicht verhindert werden 
dann durfte in der morgigen Sejmſihung 
die Kandidatur Korfantys endgül— 
tig begraben werden und der Staats- 
chef erneut die Initiative ergreifen. 

In dieſem Falle wird der Staatschef 
wieder die vertreter der Linken und Rech⸗ 
ten zu ſich berufen und ihnen die Bildung 

iner Kompromiß-Kegierung vor— 
ſchlagen. Als mögliche Kandidaten für den 
Poſten eines Miniſterprüſidenten dieſer Ke— 
gierung werden Prof. Nowak und Ebg. 
stestlowicz genannt. 

Die ſchweren finauziellen Ver— 
luſte infolge der Kriſe. 

Warſchau, 22. Juli. (k. W.) GSeſtern 
fand eine Zuſammenkunft hervorragender 
Vertreter der Finanzwelt und höherer 
staatsfunktionäre ſtatt. In der Situng 
wurde die 5ĩnanzltage des sStaates 
deſprochen. Es wurde übereinſtimmend feſt 
geſtellt, daß die Regierungskrife 

Bevöllerungsdichle in der Rrobinz Poſen nur 77? Milliardenſchädenverurſache. Man 
und in der Provinz Weſtpreußen 68 betrug. Ver⸗ 
ſchärſt wird dieſe Loge dadurch, daß die Agtar⸗ 
ſorm in Kongreß Pelen und Galizien ſich darauf 
beſchränkt hat, den Bauern Land zu übereignen; 
für ie wiriſaflülche Hebung geſchah nichts Es 

erörterle die Mittel, die zu einer Ver— 
minderung der Rieſenverluſte führen könn- 
ten. Die vorgeſchlagenen Mittel erwieſen 
ſich jedoch als unzureichend. 

Wfelzte deine Auselnanderſetzuug zwiſchen Groß⸗ wurde beſchloſſen, dieſe Gutachten unter 

Svoudon, 28. 
Sthung des Volkerbundrates 
nene 

i 

Infolgedeſſen 

Zugrundelegung von Zahlen den höchſten 
verantwortlichen Staatsfaktoren mitzuteilen. 
Die Zahlen ſollen beweiſen, daß jeder 
Tag der Kriſe dem polniſchen 
SſStaate einen Schaden von 1 Mil— 
liarde Mark verurſacht. 

Die italieniſche Regierungskriſe. 
Rom, 23. Juli. (Pat.) Der König hat 

Salaudra, Nitti,Sonnino, Buſſo 
DLini ſowle den früheren Miniſte De Naba 
in Audenz empfangen. Wie „Glornale D Italia“ 
berichtet hat Nitti auf einer Verſammlung der 
demokratiſchen Partei auf die Notwendigkeit der 
Unterſtütßzung Orlandos hingewieſen. 

Rom 23 Juli. (Pat.) Die Preſſe Nittis 
hat heute eine Aktion zugunſten der Beibehal⸗ 
iung Schan zers als Außenminiſter im neuen 
Kabinett eingeleitet. Als andere Kandidaten für 
dieſen VPoſten werden eventuell Präſident Or⸗ 
lbando und der radikale Demolrat Di Cae⸗ 
ſar o geuannt 

Mom, 28 Juli. (Pat.) Nach Rüuckſprache 
mit den Vertxetern der Parlamentsgruppen ſoll 
Drlando heule dem Koönige endgültig Antwort 
darüber erteilen, ob er die Bildurg des Kabinetts 
übernehmen werde. Die Verxhandlungen, die 
Orlando mit;den Rechtsliberalen und 
Salaudra führt, haben bei den Radikallibe 
ralen und den Popolari Unzufrledeuheit hervor⸗ 
geruſen. Orlando beabſichtigt ein Kabinett in 
Verbindung mit den gemäßigten Rechten zu bilden. 
Dieler Abſicht fleht der Beſchluß der Popolari 
und der Demokraten entgegen. Daraus haben fich 
Schwierigkeiten ergeben, die eine Kabinetts⸗ 
bildung durch Orlando unmöglich machen kbönnlen. 
Die demokratlſche Preſſe erinnerl Orlando zudem 
daran, daß hmm Salaudra nach dem Fall der 
Reglierung Bononis bel der Kabinetisbildung 
bereits einmal Unglũck gebracht haben. „Il Paeſe“ 
macht Orlando earanſ aufmerkſam, daß wenn es 
ihm trotz des Widerſandes auch gelingen ſollte, 
in Verbindung mit den Rechten ein Kabinett zu 
bilden, dieſes nur von kuͤrzer Dauer ſein und 
bereits im Oktober gleich nach der Einberuf ung 
des Parlaments, geflürzt werden würde. 

Ser Oberſchleſien⸗Vertrag vom 
Völkerbundrat angenommen. 
Kattowitz, 22. Juli. (A. W) Wie die 

deutſchen Blätler berichter, hat der in London 
tagende Völkerbundrat den raufizierten deutſch⸗ 
polniſchen Ober ſchleſlen⸗Vertrag unler be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der den Minder⸗ 
heitenſchutz betreffenden Klauſeln angenommen 

Vorbehaltliche Beſtätigung des 
engliſchen Paläſtinamandats. 
Londan, 23. Juli. (Pat.) Does engliſche 

Mandat über Paläſtina wurde vom Völker— 
bundrat, vorbehaltlich einer ſpaͤleren Erlediguug der 
Frage der heiligen Otue, einſtimmig beſtätigt. 

* 

Juli. (Pat) In der geftrigen 
beendete man die 

ing der Moandalsfrage über Syrlen 
und Paläſtina. Maquis Imperioi eili⸗ 
mit, daß Frankreich und Jialien üͤber gewiffe 
Einzelhellten der ſyriſchen Mando efrage noch mit 
einander verhandeln werden Wenn die in Laris geführten Verhandlungen beendel ſein werden, danu 
werde er, gemãß der von ſeiner Regierung erhalle⸗ 
nen Weiſung, im Namen Jlallens dad Mandat 
über Syrlen anerkennen. Darauf erklärie der 
Volker bundr at einftimmig, daß, ſobald ſich Itallen 
und Frankreich über die in Frage kommenden 
Einzelheiten geeinigt haben würden, das Mandat 
beſtätigt werden ſolle und alsdann aufomatiſch in 
Kraft tritt. Es wurde ein diesbezüglicher offizieller 
Beſchluß in⸗ der öffentlichen Sitzung des Völler⸗ 
bundrates gefaßt. 

ESrlſchemnt ant Ausnahme der nach Sonu 
tagen folgenden Tage: täglich früh⸗ 
Echriftleitung und, Geſchãfis ftelle 

Betrikanex Straße s6, Tel. 6286 
Bei Betriebsſtorung durch höherc ewalt 

Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat de 
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kEigene Vertretungen in; 
Aexandrow, Bialyftot, Chelm, Kaliſch, Kolb 
Eonſtantynoiv pno. vabianice 
Sosnowice. Tomafhowo. Turei Wio⸗ 

Zdunſta⸗Wola, Zgierg u w. 

fuhr im Betrage von 65 Milllonen Kronen und 
eine Einſuhr von 90 Millionen Kronen hatte. 

Nun waren ja allerdings die von Preußen er⸗ 
worbenen Landesteile iufolge der erheblich größeren 
Intenſität der Landwirtſchaft (an Broigeireide 
wurden vor dem Krlege in Poſen auf den Kopf 
der Bevöllerung 568 Kg. produziert gegen 228 Kg. 
in Kongreß⸗Polen) und infolge iher dunneren 
Bevöllerung Ueberſchußgebiete; 1918 wurden — 
Poſen z. B. 175 000 Tonnen Weizen und Roggen 
und 241000 Tonnen Kartoffeln allein auf 
Eiſenbahn ins übrige Deutſchland ausgeführt 
Aber die Intenſität der Wirtſchaft iſt in dieſen 
Gebieten in den letzten Jahren ſtark zurückgegangen, 
es machte ſich vor allem fühlbar, daß ſie von v 
natürlichen Abſaßgebieten abgeſchnitten waren, 
ferner litten ſie wirtſchafllich mgeheutr durch die 
Abwanderung der deuiſchen Bevöllkerung infolge 
des polniſchen Druckes, endlich zwangen auch die 
gewaltig geſtiegenen Produltionskoſten uſw. die 
Landwirtſchaft in Poſen und Weſtpreußen zu exlen⸗ 
ſiveren Arbeitsmethoden zurückzukehren. Es iſt 
heute deshalb ſchon fraglich, ob dieſe Geblete noch 
als Ueberſchuß⸗ Rrovinzen zu betrachten ſind, und 
noch mehr, ob ſie imſtande ſind, das Defim in den 
anderen polniſchen Gebietsteilen zu decken. 

Außer Agrarprodulten kommt ſonſt für den 
Export nur noch Holz in Frage, da der Often 
Polens, die weißruſſiſchen und rutheniſchen Gebiele 
im Gegenſatz zu Kongreß ⸗Polen walbreich ſind 
ferner Petro leum, doch betrug die Petroleum 
produltion 1912 allerdings nur 12 Millionen 
Doppelzentner, das ſind noch nicht 8 Prozent der 
Weltproduktion. — 

Ueberſieht man dieſe Situation, ſo beſleht kaum 
ein Zweiſel, daß für die wirtſchaftliche Geſundung 
Polens eine Intenſtvierung der Land 
wirtſchaft das Wichtigſte iſſ. Das iſt eine 
ſchwere iunerpolititiſche Aufgabe, die zwar von 
Polen mit dem Agrargeſet ſoſort angeſaht, deren 
praltiſche Löſung aber noch nicht welt gediehen iſt 
und die dadurch auch nicht erleichtert wird, daß 
man mit dem Agrargeſetz zugleich na flonal— 
politiſche Zlele zu verfolgen ſucht. Polen 
bedarf aber zu ihrer Löſung auch äußerer Hilfe. 
Es iſt nun einmal infolge unumſtößlicher geographi 
ſcher und wirtſchaftlicher Verhäliniſſe nicht anders: 
nur Deutſchland kann dieſe Hilfe bringen 
Charakteriſtiſch iſt ja der franzsſiſch⸗pol⸗ 
niſche Handels vertrag vom 6. Februar 
1922. Abgefehen davon, daß der Vertrag Fram 
reich die Vorieile der Melſtbegünſtigung zugeſtehn 
Polen aber nur den Minimaltarif ur ben 
Warenlategorien genießt, gewährt der Vertrag 
Frankreich eine ganze Reihe von Zolluachlaſſen von 
25 bis 50 Prozent; den höchſten Zollnachlaß von 
50 Proʒent muß Polen vor alem auf Weine uad 
Lilsre gewaͤhren. Frankreich ſeinerſeits gewaͤhrt auf 
polniſche Waren ebenfalls Zolinachlaͤſſe, aber es liegi 
ja nach dem Geſagten auſ der Hand, daß Polen ver 
hältuismäßig wenig davon hat. Polen hat diefen 
Handelsvertrag, ebenſo wie den ſogenannten Naphi— 
Vertrag, der den Franzoſen weitgehende Zugeſtäud⸗ 
niſſe bei der Ausbentung der polniſchen Ecdoͤlſchaͤhe 
macht, nur geſchloſſen, weil er der Preis war fuͤr 
die Ratifiſſerung des polttiſchen Buͤndniffes mn 
Frankreich. — Alles ia allem läßt dieſe Wirt 
ſchafispolitik Tendenzen wiriſchaſtlichen Auſpaues 
kaum erlennen; zum Teil — dies gilt insbeſon⸗ 
dere für die polniſche Eutdentſchungs⸗ 
politit in Poſen und Weſtpreußen — iſt ſie 
geradezu von zerſtörender Wirtiung für die Wirn 
ſchaft des eigenen Landes. 

Für Deutſchland wird der polniſche Marki 
wiriſchafilich kaum von großer Bedentung ein; 
wird zurzelt in Deutſchland vielſach über ſchäht. 
Polen iſt im Augenblic allerdinge warenhungnig; 
aber bei dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der polmſchen 
Landwirtſchaſt, der nur aumahlich in langwieriger 
Arbelt zu beſſern ſein wird, iſt Polen ſur lange 
Zelt ſchwerlich beſonders aufnahmeſs hig Fur Po⸗ 
len aber liegt es anders; normale deuiſch⸗polniſche 
Wirt chaftsbeniehungen würden ſicherlich zu ſeiner 
Kräftigung weſentlich beitragen: Polen würde von 
Deuifchland nicht Luxuswaren erhallen, ſondern 
das, was es zu ſeiuem unuie — 
bau vor allem braucht, z. B. landwirtſchafiliche 
Maſchinen und Geräte aller Art, Düngemillel uſw. 

Welche Politik Polen weiter reiben wird, ſieh 
dahin; jedenfalls hat es jetzt die Moͤglichkeilt, mit 
Deutſchland in geregelte wirtſchaft⸗ 
liche Bezie hungen zu kommen. Ueber die 
wirtſchaftliche Seite wurde ſchon gefprochen, poli⸗ 
tiſch verſteht es ſich von ſelbft, d in der Haupt⸗ 
tendenz der polniſchen Poſilit eine Aenderung nicht 
moöglich iſt. Das Reſultat der deutſch-polniſchen 
Verhandlungen kann nicht mehr ſein, als daß laug⸗ 
jãhrige Streitigkeiten aus dem Friedensvertrag 
und Beſchwerden, die auf beiden Selten vorhanden 
ſind, endlich tin befriedigender Weiſe erledigt wer⸗ 
den. Erſt dann wird der Zuſtand der zahlloſen 
Differenzen in größeren und tleineren Fragen, der 
jetzt für die deuiſch-polniſchen Beziehungen bezeich⸗ 
nend iſt, verſchwinden und einem ruhlgen nachbar⸗ 
lichen Verhälinis Platz machen. 
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Zur bevorſtehenden Zuſammen⸗ 
kunft Poincars mit Lloyd 

George. 
Parie, 24. Juli. (Vat.) Die Konſerenz 

zwiſchen Lloyd Ve⸗orge und Poincars 
wird wahrſcheinlich berells am 1. Auguſt d. J. in 
London ſtatifinden. Die franzöſiſche Reglernung 
hat der ergliſchen amtlich miigeteilt, daß Poincaro 
am verzeichnelen Tage mit Lloyd George werde 

ammenireffen kͤnnen. Tempa“ berichtet, daß 
Poincaré von Delaſteyrie und Peretti 

della Rocca begleitet werden wird. Auf Wunſch 
Englands werden auf der Kenferenz außer der 
Frage des deutſchen Moratoriums auch 
die oſterreichiſche Frage beſprochen werden. 

Vermiunderung der deutſchen 
Kriegsſchuld. 

Londoun, 22. Juli. (T. U.) Während die 
engliſche Regierung offiziell aus praktiſchen 
Gründen große Zurückhaltung hinſichtlich der 
bereitzs milgeitilter Abſicht auf Reduzierung der 
franzöfiſchen Echuld bewährt, druckt die ameri⸗ 
kaniſche Preſſe eiren Bericht aus London, daß die 
engliſche Regierung ein Angebot gemacht habe, 
ein Drittel derd eutſchen Repara— 
tionsſchnid zu fſtreichen und gleich— 
zeitig die franzöſiſche Schuld aus— 
zu ldſchen. Dieſer Bericht wird in London 
ſehr günftig aufgenommen. Die ergliſche Regie⸗ 
rung dementier! die ihr zugeſchriebene Abſicht 
nicht. Zweifellos wird hier ein Fühler ausge⸗ 
ftreckt. Ebenſo ſicher ſcheint es aber, daß kein 
offizielles Angebot im genannten Sinne von 
engliſcher Seile vorliegt. Es muß erſt der Be⸗ 
richt der Reparationskommiſſtion abgewartet wer⸗ 
den, bevor eine neue Ausſprache hierüber erfol⸗ 
gen kann. 

Der internationale Gewerk— 
ſchaftskongreß fordert die 

Reviſion der Friedensverträge. 
Amſterdam, 22. Juli (Pat) Der in ter⸗ 

natienale Gewerkſchaftskongreß hat 
unter anderem beſchloſſen, eine Reſolution in 
Form eines Manifefies zu veröffentlichen, in der 
die Reviſion der Friedendverträge 
gefordert wird. Es wurde ein Ausſchuß 
gewaählt, der die Notwendigkeit dieſer Reviſion 
auf Grund von Tatſachenmalexial begründen ſoll. 
Der Kongreß faßte ferner einen Beſchluß, der 
beſagt, daß ein Vollzug der Urteile gegen die 
ruffifchen Sozialrevolntionäre die Wiederher 
herfteliung der Vereinigung des Proletariats aller 
Laͤnder unmöglich mache. 

Eine Unterredung mit Frank 
Vanderlip. 

Berlin, 22. Juli. (T. U.) Frank Vanderlip, 
der führende amerikaniſche Finanzmann und ſeiner⸗ 
zeit Finanzberalter der amierilaniſchen Regierung 
n der Geunakonferenz, iſt auf einer Automobil⸗ 
reiſe durch Europa von Prag kommend in Berlin 
eingetroffen. In einer Unterredung mallie er die 
Zulunft Deutſchlands und Frankreichs ſchwarz in 

ſchwarz. Frankreich werde nur noch durch die 
deniſchen Zahlungen aufrechtgehalten. Komme 
Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nicht nach, ſo 
bricht Frankreich wie ein Karienhaus zuſammen. 
Die Mark werbe nicht ſo tief wie die öſterreichiſche 
Krone ſinken, weil die „urvermeidliche“ Revolulien 
es nicht dazu kommen laſſen werde. 

Zur Frage der Reichspräſidenten⸗ 
wahl in Deutſchland. 

Wien, 22. zuli. (Pat) Die „Neue Freie 
Preſſe“ berichtet aus Berlin, daß der Teimin 
für die Wahl des neuen Reichspräfidenten, der 
anfänglich für November angeſetzt war, auf den 
27. Januar verlegt wird. Die demokratiſche 
Fraknon beabfichtiot den Artrag zu ftellen, die 
gegenwärtige Präſidentſchaft auf weitere 2 Jahre 
zu verlaängern. 

Wie die Rathenau⸗Mörder 
endeten. 

Kerun von Polizeibeamten erſchofftn. 
Boerlis, 28. Juli. Die weiteren Ermittlun 

en der Berliner politiſchen Polizei auf Burg 
aleck und die Unterſuchnng der Leichen Kern 

Ind Fiſchers haben foſgendes ergeben: Kern und 
Aſcher hatten auf die Aufforderung der Polizeibe⸗ 
qunen, die Türe zu oͤffnen, mit Karabinern ge⸗ 
droðt; es hotte zunächſt den Auſchein, als legien 
belbe auf die Beamten an. Dieſe machen daher 
ihrerſelis von der Waffe Gebrauch und beſchoffen 
aus mehreren Karabinern das Burgfenſter, an dem 
fich Kern und Fiſcher gezeigt hatten. Darauf 
zegen ſich beide zurück und ließen fich dann nichi 
ehr ſehen. Nach etwa einer Vlertelſtunde kaim 
Frijcher allein wleder zum Vorlchein und brachte 
cinen Hochruf auf Ehrhardt aus. Jeßtzt erbrachen 
die Poligiften das Burgtor und eillen in den 
Turm hinarf. Sie fanden zunächſt in dem Schlaf⸗ 
zimmer Dr. Steins im Bette Kern in einer grofen 
Blullache tot auf. Ploößglich hörten ſie im Neben 
zimmer einen Schuß follen vnd als ſie hinein⸗ 
ſtürzten, fanden ſie Fiſcher ebenfalls tot am 
Boder liegen. Die Unterſuchung der Leichen hat 
ergeben, daß Kern einen Karabinerſchuß an den 
Kopf erhalten hatte, es ift alis anzunehmen, daß 
er von einem der Schüſſe, die die Beamten abge— 

3 hatten, getroffen wurde. Fiſcher mag ſeinen 
ifer dann aufs Bett gelegt haben. Es wurden 

große blutgetränkte Wattabauſche gefunden, mit 
denen Fliſcher wahrſcheinlich die Kopfwunde ſterns 
un verfi verſucht hatte. Als hm dies nicht 
gelang Kern laugſam verbluteie, hat Fiſcher 
wohl bie Ausſich ta einer Flucht eingeſehen. e 

Mieier der Burgruine Saaleck, Dr. 
Sttein, iſt inzwiſchen in Naumburg eingehend 
vernommen wmorden. Nach den bisherigen Meldun⸗ 
gen ſoll fich, dabei nichts Belaftendes gegen ihn 
ergeben und ar ſelbſt ſich auch nicht in Wider⸗ 
ſprüchen verwickelt haben. Stein will nach wie 
von dem Aufenthalt der Mörder in ſeiner Woh⸗ 
nung nichts gewußt haben; auch ergab die Unter⸗ 
ſuchung der don ihm bewohnten Räume im Burg⸗ 
turm ein negatives Ergebnis. Seine Frau iſt in⸗ 
zwiſchen wieder auf freien Fuß geſetzt worden, da 
ein Verdacht gegen ſie nicht beſteht. 

Fortſchritte der Regierungs⸗ 
truppen in Irland. 

Loudon, 22. Juli. (T. U) Die iriſchen 
Regierungsetruppen haben Walerford ein zenommen. 
In Limerick ſind Kanonen ſchweren Kalibers ein⸗ 
getroffen. Nach einem Bericht in Dublin ſiud 
einige der von den Rebellen beſeßzten Gebände in 
der Hand der Regierungstruppen. 

Der neue türkiſche Finanz⸗ 
miniſter. 

Kouſtantikovel, 22. Juli. (T. U) Der 
Sultan hat Aini Zade Taſchin zum Finanzminiſier 
errannt. Er war Uniterſtaatsſelretär im Finanz⸗ 
miniſterium, als Vjavid Bey Miniſter war. 

Cokaules. 
voda den 25. Juli 1922. 

Das Ein⸗- und Ausſteigen auf unſerer 
Sitraßenbahn. Wir regten vor einiger Zeit 
in unſerem Blatte die Frage des Ein- und Aus—⸗ 
ſteifens auf unſerer Siraßenbahn aus Grüuden 
der Zeiterſparnis und der perſönlichen Sicherheit 
und Bequemlichkeit der Fahrgäfte an und wieſen 
auf die muftergültigen Sinrichtungen bei der 
Warſchauer ——2 hin. Die Notwendigleit 
des Ein⸗ und Audgfteigens durch verſchiedene 
Türen ift aber auch noch aus dem Grunde zu 
fordern, weil 90 Prozent aller auf der Lodzer 
Straßenbahn vorkommenden Diebflähle daher 
rũhren, daß das Elin- und Ausſteigen durch die 
ſelbe Tür geſchleht. Es iſt zu erwarten, doß die 
übrigen Blätter unſeres Stadt auch zu dieſer 
Frage Stellung nehmen und die Straßenbahn“ 
direttion auffordern werden, auch auf unſeren 
Tramway's europäiſche Gepflogenheiten einzu⸗ 
führen. 

Die Apothekergehilfen drohen mit 
ainem Streikt. Dex Herufeverband der Apothe⸗ 
kergehilfen ftellte die Forderung einer Lohnerhöhung 
um 50 Prozent, zahibar ah 1. Juli d. J. Im 
Zuſammenhang damit fand im Arbeltainipektorat 
unter dem Vorſitz des Inſpelktors H. Wojtkiewicz 
eine Konſerenz ſiait, an der Verireter der Apothe⸗ 
kenl eſitzer und des Verbands der Pharmazeuten 
tellnahmen. Nach längeren Verhandlungen erklärten 
die Pharmazenten ruͤckſichtslos in den Ausſtand 
zu treien, wenn ihnen die Gehaltterhöhung vom 
1. Juli ab nicht bewilligt werden ſollte. Zulegt 
beſchloß man eine Abordnung, befiehend aus Ver— 
tretern der Apothekenbeſitzer und Deleglerten der 
Apothekergehilſfen, ins Geſundheitsminiſterlum zu 
entſenden. bip. 

Für ſolche, die Volksſchullehrer wer⸗ 
den wollen. Das Geſundheitsminifterium hat 
bekanntgegeben, daß mit beſtimmten körper⸗ 
lichen Mängeln behaftete Perſonen 
nicht Volksſchnllehrer werden dürfen. 
Als ſolſche Mängel gelten: ein abftoßendes 
Aeußeres, alſo Verkrüppelung, Entflellung des 
Geſichts, Hautkrankteiten Uebelgeruch aus dem 
Munde, übelriechender Ansfluß aus der Naſe; 
Arankheiten der inneren Organe, des Herzens, der 
Lunge, der Nieren und anderer Orgare; falſche 
Ausſprache: Stottern, Liſpeln, Stammeln; 
fletes Zitiern der Hände Schreiberkrampf; unxegel⸗ 
maßiges Geſichtsvermögen, falls es durch Gläſer 
nicht behoben werden kann, ſalſches Gehör; 
epliepiiſche Anfaͤlle, Reizbarkeit, eine ſich ent⸗ 
wickelnde Nervenkrankheit, endlich Neigung zur 
Trunkſucht. 

Sie Firma Söderſtröm u. Es. in Lodz 
teilt durch Rundſchreiben mit, daß das von ihr 
bioher gefſlhrie Unternehmen, die Mercertſatlon 
der Baumwollgarne ſowie der Verkauf merzerifier⸗ 
ter, gefärbter und roher Baumwollgarne mit dem 
1. Juli an die Alt. Geſ. der Baumwoll⸗ und 
Gummimauufaltur von Ferdinand Goeld⸗ 
ner ia Lodz übergegangen iſt. Gleichzeitig wird 
mitgeteilt, daß dieſes Unternehmen weiterhin von 
Herrn Edmund Michaelis geleitet wird und ſomit 
die Gewãhr für eine gewiſſenhafte promplie Bedie⸗ 
nung biletet. 

Die Erankonkaſſe macht belaunt. daß vom 
Mittwoch, den 26. Juli d. J. an, in der Karola ⸗ 
ſtraße 28 (Telephon 1884) eine Station für Ge⸗ 
burtshilfe erõffnet wird. Die Station wird bei 
Geburten, Fehlgeburten, Ziriſtuchen und ſo welter h 
ſofortige Hilſe bringen. Sie wird ununterbrochen 
bei Tag und bei Nacht tätig ſein. Um Hilfe Nach 
ſuderde müſſen fſich perſönlich oder telephoniſch an⸗ 
nelden. 

Ein Fonds für das Spitalweſen Der 
Krankenhaua⸗Baukommiſſion bei der Abteilung für 

Geſundheitsweſen iſt eine Summe von 2 414 663 
Mark überwieſen worhden, die von dem Konſortium 
der früheren ffät tiſchen Gasanftalt zurückge⸗ 
blieben ift. bip. 

Sin neues Schulgebäude. Das neue 
Schulgebaude an der Zagahniks va ſoll Eade Auguſt 
fertigwerden und wird am 1. September d.eJ 
ſeiner Beſtimmung übergeben. bip. 

Remont eines Spitals Das Spital für 
Geſchlechtskranle an der Alexandrowſtkaſir. wird 
einer gründlichen Reno ierung unterzogen. bip 

Bekaͤmpfung der agyptiſchen Augenkrauk⸗ 
heit! Dr. Czeslas Jaſirzewbſki iſt vom Magiſtrat 
zum Lelter der Altion zur Befämpfung der ägypti⸗ 
ſchen Augealrankheit ernannt worden. bip. 

In Sachen des großen SGartenfeſtes 
zuguuſten des Baues der St. Maithäi 
Rirche fand am Sonnabend abend im Kleinen 
Stadtmiſſionsſaale eine weitere Slzung des Fefi⸗ 
ausſchuſſes ſtatt. Den Vorſitz führte der Pꝛäſes derr 
Krenz in Anweſenheit des VitrePräſes Herrn 
Stelzig und des Herrn Paſior Dieirich An der 
Sitzung nahmen auch Spendenſammler und 
Sammlerinnen für die Pfandlotterie teil. Nach 

Verleſung des Prototolls von der letzten Sißung 
durch den Schriftführer Herrn Strohbach wüurde 
beſchlofſen, die Geſanzsproben der Männermaſſen- 
chöre Dienstags und die der gemiſchten Chöre 
Montags. abends 8 Uhr, im Lolboele Kilinſti⸗ 
traße 139 abzuhalten, die geſammelten Gegen⸗ 
ſtände und Sachen für die Pfandlotterle von 
5 bis 8 Uhr abende im Lokale des Männer— 
geſangvereine, Petrikauer Straße 243 entgegen⸗ 
zunehmen und einen Voroerldauf der Eintrilts⸗ 
billets zu veranfialien. Das Fußballmettſpiel der 
Vereine „Unioa“ und „Krat? auf dem Sport 
platßze wird von 5 bis 7 Uhr ſtattifinden Die 
Ordnungskommiſſion warde roch um 20 Herren 
ergänzt Nach Beſprechung verſchiedenec anderer 
Angele zenheiten wurde die Sizung um 10,15 Uhr 
geſchloſſen. Dle nächfte Sitzung fſindet am kom 
menden Sonnabend, um 8 Uhr abends, in dem⸗ 
ſelben Saale ſtatt. 

Die Millionuwka. Ja der letzlen Sonn- 
abendziehung fiel der Gewinnit von 1 Million auf 
die Nr. 3,797,5633, die an die Warſchauer Poſt⸗ 
ſparkaſſe verkauft worden iſt. 

Vom Silfsausſchuf für deutſche Flücht⸗ 
linge aus Rußland wird uns geſchrieben: Die 
für Dienetag. den 25. d. Mts., aungeſetzt geweſene 
zwölfte Vollſitzung des Hilfsausſchuſſes ſällt infolge 
Tagung der Reolfionskommiſſion aus, wovon alle 
Ausſchuß⸗Mitglieder hierdurch in Kenntnis geſetzt 
werden. Den Tag der nächſten Sizung wird der 
Hilftausſchuß beſonders belannt geben. 

Otto Graß, 1. Vorſißender. 
⸗Prywatny spis telofonovu na mte bod⸗: 

für das lauſende Jahr, Herausgeber Adam Benle, 
iſt in zweiter Auflage ecſchienen und zu dem bil⸗ 
ligen Preiſe von Mark 2000 nur in der Expe⸗ 
dition der „Lodzer Freien Preſſe“ erhältlich. 

Zuſammenſtoßz. Der Straßenbahnwazen 
Nr. 10 ſtieß, von Widzew kommend, an der Ecke 
Gluwnaſtr. —Sienklewicjaſtr. mit einem Wagen 
zuſammen. Das Pferd fiel auf der Stelle tot 
nieder. Der Fuhrmarn Oginſti, in der Konſtan 
iynowjtaſtr. 86 wohnhaft, wurde verlegtt. blp. 

Wenn ſchon — denn ſchon Wie wir 
ſeinerzeit unter dieſer Ueberſchrift mitteilten, hatte 
der Friedensrichter in Pabianice den Sz. Iſraelo⸗ 
wicz iu 6Monaten Gefängnis oder einer Kautlon 
in der Höhe von 10 Millionen Mark verurteilt. 
Nun hat der Berufungtausſchaß des Bezirke⸗ 
zizu die Kaution auf 100 000 Mark herab 
geſetzt. 

Vom 4. Stock geſtürzt. In der Zakontna⸗ 
fſtraße 30 fiel aus einem Fenſter des 4. Stocks 
ein gewiſſer Fr. Trzepalowſti und war auf der 
Stelle tot. Die Ueberrefte des Verunglückten wur⸗ 
den in die Leichenſchauhalle gebracht. bip. 

Die bſtaͤhle. Ja die Wohnung des Franz 
Chelminſti in der Dzielvaſtraße 37 drangen Diebe 
urd ſtahlen verſchiedene Sachen und Koſtbarkeiten 
zuſammen im Werte von 3 Millionen Mark. — 
Ja der Petrikauer Stahe 25 drangen Diebe in die 
Fabrik Wajntraubs ein und ftahlen Sachen im 
Werte von 1 Million Mark. bip. 

Schickſal eines entlaſſenen Heeresan⸗ 
gehöriger. Ein gewiſſer St. Szopper kehrie 
aus dem Heeresdienſt zurück. Er begab ſich in 
das Dorf Mareinow, wo er früher bei dem 
Bauern Turkowſti gearbeitet hatte. Er bat um 
Wiedereinſtellung, ſowie um Auszahlung eines 
ihm ſchuldigen Betrages. Turkowſti verweigerte 
heides. Da beſchloß Szopper den T. zu beſtehlen. 
Er benutzte dazu einen Tog da Turlowſti nebſt 
ſeiner Frau zur Stadt gefahren waren, drang in 
deren Wohnung ein und raubte mehrere Kleidungs 
ftücke, die er nachher teils an Bekannte, teils 
auf dem Ringe in Lodz verkaufte. Die Volijei 
verhaftete den Dieb und lieſerte ihn dem Gericht 
aus. Mit Szopper zugleich befauden ſich auch 
dſe Kaufer der geſtohlenen Sachen auf der Au 
klagebani. Der Richter Herr S. O. JZaborſti 
leliete die Unterſuchung. Szopper bekannte ſich 
ſchuldig und gab an, er habe den Diebftahl ver⸗ 
abt, aeil er keine Miitel zum Leben gehabt hatie. 
Ein Belannter Szoppers, als Zeuge vernommen, 
ſagt aus, Szopper eutſtammteiner guten 
Jamilie, eine ſeiner Schweſtern ſel m einem 
Advokaten, eine andere mit einem Meiſter ver⸗ 
eiratet. Das Gericht verurteilte Szopper zu 

anderthalb Jahren Gefängnis. — Was wohl in 
der Seele des armen Valerlandsverteidigers vor⸗ 
gehen mag? Er iſt einer von vielen, die ihre 
Arbeit einſt verließen, dem Ruf des Vaterlandes 
folgend. Nun lommt er mittellos zurück, findet 
keine Beſchäftigung, wird notgedrungen zum Diebe 

Karakul-93 — Mantol, 
5 Alaska u. weiss, ebenso auch Maul- 

F aãchse wurf⸗Shawis, versch. Felle emflont 
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Or. med. H. Roschaner 
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und wandert ins — Gefängnis. — Das dürfte 
nicht ſein. bip. 

Für Verleumdung beſtraft. Der Haus⸗ 
beſitzer Hergz Skoſowſti in der Konftagtynowſta ⸗ 
ſtr. 43, ahm ſeit üinigen Jahren von ſeinen 
Mietern die Miete nicht an, weil er höhere 
Summen forderte, als das Geſetz für Mlietetſchutz 
vorſchreibt. Ja ſtetem Hader mit den Mietern 
lebend, verbreitete er lugenhafte Ausſazen über 
die Tochter eines der Mieter. Dafür wurde er 
vom Friedensrichter des 8. Bezirks mit einem 
Monat Gefängnise beftraft. bip. 

GSvpende. (BGerichtigung.) Für die St. Matthäi⸗ 
Kirche: Auf der Geburistagsfeier bei Fr. Selma 
Rückert durch Fr. Gertrud Rauſcher und Herrn 
Karl Zeglin (nicht Ziegler) 33,000 Me. 

Kunſt und Wiſſen. 
Die Freilicht⸗Aufführunſg von Sghillers 

„Räubter“ im Luna⸗Sarten hat am Sonntag ein 
„volles Haus“ gemacht. Das naive über hundert 
Jahre alte Bähnenſt ick dez deutſchen Klaſſiters 
wurde unter der Regie von Herrn Attilie 
Mor do, der zugleich Franz Moor tadellos dar⸗ 
ſtellite (in der Wahnſinnaſzene unüdertrefflich in 
den Liebrsaffeltſzenen gut, — und aur wäh—⸗ 
rend ſeiner letzten Dialoge mit Amalle etwas 
zu wenig inbrünſtig: denn auch Ecos, als 
Golt, veredelt!) zur Auffüſzruug gebracht, und man 
merkie es dem Publikum diesmal an, daß niemand 
bedauert hat, den Abend im Haine der deutſchen 
Melponene an der Sienkliewicza⸗Str. verbracht zu 
haben. Der Bielitzer Gaft, Herr Starkmann, 
welcher Karl Moor ſpielte, hat das Bielitzer Stadt 
theater würdig in Lodz verireten; unſere Lodzer 
konnten ſich dabei einen Vorgeſchmack von den 
wahcſcheinlichen Wintergaſtſpielen der geſamten 
Blelltzer deutſchen Tcupoe machen, die ſich ja weit 
und breit eines erſtklaſſigen Ruhmes erfreut und 
zu uns noch für eine Salſon zu kommen nicht 
abgenelgt wäce. — Die ſchwere Rolle der Amalie 
(Frau Falkenried dom Stadltheater in Graz) 
wurde muſterhaft geführt, und nur eine ſehc gee 
häſfige Ktrit tduale eoentuell bet der 7 
ſzene“? mit Franz etwas auszuſetzen haben. Sie 
vertöperte die holdeſte Weiblichkeit und ließ die 
längftoerſchwundenen Zelten den ftolzen Edelfräu⸗ 
leins wieder aufleben. Ihre Geſichtszüge ſpiegeln 
jede, oom Dichter verlangte, ſeeliſche vtegung 
wider, aber ihre Stimme ſcheint wenig umſang⸗ 
reich; oder ſie wollle dieſe nicht ganz entfalten. Einen 
prachwollen Eindruck machte auf die Zuſchauer die 
mãnnliche Erſcheinung und ebrnſolche Eefaſſuag der 
Rolle Hermanns und Schweijers von Herru Maſeca 
dom Siadtiheater in Teoppau. Herr Köhler als 
Vater Moor war tadellos vom AÄnfang bis zum 
lethßten Akt. Die Koſtümerie war ein⸗ 
druckavoll und reich. Man muß zugeben, daß trat 
der dürftigen Dekoration der erzielte Eindruck ein 
ſehr guter zu nennen ift, und wir köanen dem 
deutſchen Publilum mit rei aftem Grwiſſen den regen 
Beſuch der F eilichtſpiele aufs wärmſte empfehlen. 

Die Leiſiungen des Enſembles ſiad diesmal 
ſo gut, daß man faſt befürchten muß, daß irgend 
eine barbariſche und gehäſſige Macht die deuiſche 
Kunft ia Lodz nicht aufblühen laſſen wũücde.. 
Es wäͤre ein harter Shhlag für das deuiſchtum 
und — ein neuer Samen der Ecbitterang.. 

M. D. und Dr. v. B. 
— 

Tauzabend von Geetrude Barriſon. 
Am Frelliaz, den 280 d. M., fiadet im Saale 
der Phliharmonie ein Tanzabend der heroorragen 
den klaſſiſchen Tänzerin Frau Gertrude Barriſon 
mit ihrem Tanzenſemble ſtatt. Frau Barrlſon, 
dile Primaballerina an derſtö aizl. Oorr in London, 
und ihre Tanzkreationen hinterlaſſen einen tlefen 
und uwergeßlichen Eindruck. Der Abend wird 
ohne Zweifel das großte JIntereſſe hervorrufen. 
Karten ſind in der Philharmonie zu haben. 

Sport. 
Fuſiball⸗Sport. 

„Polhonia Warſcha u—,„Union3:3(1:0) 
Die Lodzer Sportvereinigung „Unlon“ lud 

die Warſchauer Polonia (Warſchauer Kreis 
Meiſtar) ſirr den verfloſſenen Sonntag zu einem 
Gefellſchaftaſpiel ein. Polonla“, eine der po⸗ 
pularften Mannſchaften Polens, ift der hieſigen 

oriwelt noch von vrrzangenem Jahre d 
ihre Siege ũber einige Lodzer Mannſchaften be⸗ 
kannt. . dieſer Saiſon weilte Polonia“ zum 
erften Mal auf unſerem Raſen, und diejenigen, 
die „Polonia“ kenmen und dleſelbe am Sonntag 
ſpielen ſahen, mußten mit Bedauern (für Lodz 
jeboch mit Genugtung) feftftellen, daß die Maunn⸗ 
ſchafi nicht mehr auf ihrer feüheren Höhe fteht 
und für Lodz gegenwärtig keinen gelährlichen 
Gegner darftellt. Die halbe Mannſchaft befteht 
aus Krätten zweiter Güte, welche entſchieden zu 
ſchwach ſind, um in einer Meiſtermannſchaft mit⸗ 
wirken zu können. Auch „Union“ mußtlte mit 

⸗ 
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2 Erſahßmãnnern auftrelen und ſpielte dismal vie 
ſchlechter als gewöhnlich 

Vom Spiel ſei folgendes —J Polonia 
hat den Anſtoß urd urchzudringen, 
wird jedoch von Unions“ Loͤuferreihe aufge hal⸗ 
ten. JIu der 3 Minute — ein Eſ Arcer Mo⸗ 
gzient am Tore der Gäfte, die Silnalion vi 
jedoch vom Tormann gerettet. In der un 10 
Min ſchießt Anion⸗ Eckhoße, die erfolglod 
enden. Union“ iſt den Gaflen nicht gewachſen, 
muß ſich aufs Verteidigen verlegen und verſucht 
hin und wieder ein mal ihr Heil durch Ausfälle 
In der 28 M. ein Eckſtoß für Polome⸗ welcher 
wohlgezielt ins Neß wondern. die Gäfte be 
drangen weiter, Nnion“ verfleht jedoch ſich zu 
verteldigen und laßt den Geguner nicht zum Schuſſe 
lommen. Die zweite Halbzeit wor für beide 
Partelen er¶ wichn. Die Gäßſle beherrſchen 
weiter das Feld. In der 80. Nin ſchieht Herr— 
wanns ⸗Polonia für ſeine Farben das zweite 
Soal. AUnion⸗ mauert ihr Helligum und ⸗ 
Stürmerreihe geht nur ſeiten zum Angriff über 
In der 58. M. bricht Unlon des Gegner⸗ Ver 
teidiguung durch, Iſrael ſchießt, der Torman 
ſchlägt den Ball auf Ecke, velche unausgenützt 
perlauft De 67. Minute bringt den Warſchauern 
ihr lehtes Tor ein. Ein weiteres Bedrängen 
durch die Gäfte. Es fehlen nur noch 10 Min. 
bis Schluß. Pelonia“, durch das ſtändige An⸗ 
greiſen obgeſchwächt Union“ ſchiebt nunmehr 
die Sturmerreihe vor, welche muiig ihre game 
Fraft eutſatet. Die 82 Mbringi“zeg Lodzern 
den erſten Puntt ein. Weitere Angriffe folgen. 
Ser linle Flugel bringt einige Bälle ſchön bs 
e des Gegners Tor, und Iſcael ſchießt dos 24e, 
Kulla kurz vor Schluß das Z⸗ete Tor, und um— 
eder wmuß der Kampf enden 834 Fiedler 
e das Spiel im dügemeinen gutt Er kürzte 
jedoch die erſte Halbzeit n Min, welche der 
enen zuegeken wurden. Diefe ne brachten der Union“ vas Ausgleichsor ein. 

Syport Wettkämpfe der 10. i Wie allfährlich, ſo fanden auch en 
Jahre am 2 22. und 28 Juli auf dem Haller⸗ 
patbe die Sport Wentämpfe der 10. Infanterle 
diiſien unter dem Prolet iorat des Genereie e 
ewta ſtait. Der Verlauf und Aus gang der 
Veiitãmpſe waren großartig. Gegen 2800 Wen 
bewerber aus 18 Heeresabtennungen nohmen dar 
teil. Die meinſen Preiſe errang das 
28. Regiment der Kaniower Schützen, 
an zweite Stelle rat das 31 Regimeni. Den 
exften Preis errangen: im K gelſtoßen 
Leumant Kochanowſti der die Kugel auf 9,83 M. 
ſtieß; im Grangtenweren nach einem Ziel 
oer Schütze Mieclelſti; im Diskuswur— 
der Schütze Gochek; im Sperwurf —der— 
e im 8h p rung — Korporal Alberiyn; 
im athlatiſchen Fünſerkgmpf, Laaf auf 
200 M Weiiſprung Lu auf 50 Vi Diern 
wurf und Sperwurf — Sberſeumen Bochynſti 
im WBeitſprung mit Anla uf BSoer 
leutnont Gruszezynſti; im Flach la uf — Kor⸗ 
xoral Rembowſti im Stafeltenlauf — di⸗ 
Maunſchaft des 28. Regimenis im Maͤrſch in 
der Ausrüu tuag i in) — der Scäb⸗ 
Piaconi; im 1od eu Leunant E 
— n Sturm lauf— ſiegte die Mann⸗ 
Get s 28. Regimenls, die auch im Fußballſpiel 

iegerin blieb. Die Ane biloung der Sodelen 
darmoniſchen Leibeg übungen iſt dankbar zu be⸗ 

grüßen. De Ma der Alten: Mens saua in 
ors sand wird ſch auch an anſern Feis 
grauen neu bewähr en. Und das wird unecn 
Eren Lande; unfter Geſamtdevölterung un 

en gereichen. 

Vereine u. verſammlungen. 
Gauverband der Turnvereine in der 

Woſjewod ſchaft Lodz. Heut, Dienstag, abends 

Kraſt“, Sienkiewiczaftraße 54, eine Verwaltungs⸗ 
dwrn des Gauverbandes der Turnvereine in der 

wodſchaft ftatt. Da auf der Tagesordnung 
verſchledene wichtige Angelegenhetlen wird 
ein vollzãhliges Erſcheinen der Verwaltungsmit 
glieder erwartet Für die von auswäris Ein⸗ 
ireffenden ifl ſür Nachtlager geſorgt vorden. 

Der Gefaugverein, Eintracht der zu 
den größten Männergeſangvereinen unſerer Siadt 
zaͤhlt und ſchon ſeit faft zwei Jahrzehnun viel zur 
Hflege und Hebung des deutſchen Lund der 
deuiſchen Geſelligkeit beigelragen hat, at es ſich 
nicht nehmen laſſen, 2uch in dieſem dahre ein 
Gartenfeſt fin ſeine Milglieder, deren Angehörige 
und alle Freunde dieſes Vereins zu deranſſalten. 
Man hatte hierzu den Goede'ſchen Sen in Ro 
licie grwählt, der bei unſerer Geſellſchaft und un— 
ſeren Vereinen durch das vor zwel Sahren dort 
abgehaltene erſte große Gartenfeſt zugunſten de⸗ 
Baues der St. Matlhäi Kirche bekannt eworden 
iſt. Das Feſt fand am Sonntag nachmiliag all 
Wie nicht anders zu erwarton war, halle ſich zu 
demſelben bei dem ſchönen Sommerwetier ein⸗ 
recht ſtattliche Teilnehmerſchaft eingefunden. Das 
Vergnüugungelomitee hatte auch deine Mühe ge— 
ſcheut, das Feſt recht mannigſallig zu geflalten. 
Unter dem Schatten der grunen Bäume waren 
zine Anzahl Tiſche aufgeſteln, an welchen es ſich 
im Kreiſe alter guter Bekaunnter ſo recht ſchön 
plar dern und die kredenzten Erfriſchungen munden 
lleß. Das Orcheſter des Muſikvereins Siella 
ieß ſeine ſchönſten Weiſen erlönen und in den 

ausgedehrten Aulagen dieſes Gartens herrſchie 
bald unter alt und jung ein fröhliches Trelben 
Man amüſierte ſich beim Tanz, Stern⸗ und Flo⸗ 
werſchießen ſowie bei anderen Beluſtigungen. Fur 
die Kinder gab es einen Feſtzug durch den Gacten 
mit Fähnchen und der Verteilung von Suͤßlgkeiten 
unter dem Vorantritt der Muſiktapelle, wobel viele 
der Erwachſenen in das Jubilieren der frohen 
glücklichen Kinderſchar kräfng miteinſtimmten. Da 
Höhepunkt der Feſtesſftimmung trat nach dem Vor⸗ 
nage der Lieder des feſtgebenden Vereins unler 
der Leitung ſeines Dirigenlen Herrn Pohl ein und 
zwar: „Lebe wohl, An die Heimat“ und Fuſſch 
auf.“ Reicher Beifali wurde den Sängern und 
ihren Dirigenten zuteil. Das gleichſalls unier 
ſchattigen Baumen aufgeſtellte Buͤſett war forin 

fönmlich belagert, an welchem man die braven San 
ger mit ihrem Dnigenten, die Vereinsleitang und 
vor allem den Praͤſes des Vereins Herrn Franz 
Stelzig, hochleben leß. Möge auch inter deſen 
Lellung der Geſangverein Eintracht“ weiterhin 
blühen und gedeihen E. K. 

Aus dem Reiche. 
Tomaſchow. Beilegungdes Streiks 

in der iee — Mai wandte 
ſich der Klaſſenverband der Textlarbeier zn 
Verband der Indufiriellen 
die Löhne fur die Arbelter, die an den Selfak⸗ 
toren beſchäſtigt ſind, zu erhöhen oder aber die 
Zahl der Auvbeiter zu erhöhen. Da die Fabrl— 
s die Forderungen ablehnten, traten am 

Juni die Arbein 6 Fabriken in den 
F — Eine Woche ſoater ſhioß ſi aus ie Arbelter ſchaft der anderen dabrun dem Streit 
an· Da es zwiſchen den Fanne und den 
Arbeitern Au reiner Verftändigung kam begab 
ſich am 20. Jun ürbeln nſßenee Wojtkiewicz 
perens zum zweitenmal nach Tomafho 
Schritte zur Beerdigung ded Sirailes u unie 
nehmen. Er verhandene zuerft einzeln mit den 

Fabrikanten und Arbeilern, worauf in einer ge 
mein ſamen Konſerenz über die Forderungen be—⸗ 
raten wurde. Arbeitd inſpeltor Wojttiewich machte 
den Vor ſchlag an den Selfaltoxen dieſelbe Au⸗ 
zahl von Ärbeitern wie voren Kriege anzuftellen. 
Dieſen Vorſchlag nahwen die Fabruenten ſowi⸗ 

um 7 Uhr, findet im Lokale des Turnoerelns 

lee ſur me mme⸗ 5s. 15. IxX. 1822. 

die Vertreter der Arbeuer an, ſo daß der Streil 
endlich beigelegt werben ſonme bip. 

Edmund 

—1 

mit der Forderung 

Blalyſtokl. Beilegung des Textil, 
ſtreiks. Der allgemeine Sireil in der Tertil⸗ 
induſtrie ift nach zweiwöchiger Dauer beendet 
Die Arbeiten wurden am 2 wiederaufge · 
nommen. Den Arbeitern iſt ſeitens der Fabr ien⸗ 
ten Wyre Lohnerhöhung um 380 Prozent werkannt 
worden. 

Gröbnitz Lebendig verbrannt. Ein 
gräßlicher Unglückafall ereignete ſich in Gröbniß 
Aus der Wohnung des Helzers Künzel drangen 
ſtarke Rauchſchwaden. Einwohner erbrachen die 
Tür und fanden Künzel mit ſchweren Brand⸗ 
wunden im Bett liegend vor. Sas Unglück — 
darauf zuruͤckzuführen, dah ſich Küngel an der 
brennenden Zigareie ins Bett gelegt hat und dann 
eingeſchlafen iſt. Die Zigarette halte das Beit in 
Brand geſteckt. Obwohl aͤrztliche Hilfe zur Stelle 
war, iſt der Verunglückte ſeinen ſchwexen Ver— 
lehzungen erlegen. — — 

— 

Cehte Rachrichten. 
Ju ſpellionsreiſe des Praäſidenten 

Ealonder. 
Kattowitz, 24. Juli. A. W.) Der Präſi⸗ 

dent der Gemiſchten Kommiſſion Calonder iſt 
ars Berlin in Oberſchleſien eingetreffen. Er wird 
perſönlich verſchiedene Ortſchaſten Oberſchleſiens 
beſuchen, um ſich zu überzeugen, ob die Allion zur 
Unterdrückung der nationalen Kämpfe nach dem 
vorgezeichneten Plan verläuft. 

SEitauen de june auerkannt 
Danzig, 23 Jull. (A. W.) Daujiger Blät⸗ 

ter berichten aus Kowno, daß dem Mauiſchen Ge⸗ 
ſandten in Paris eine von den Maͤchten der En—⸗ 
tente unterzeichnete Note eingehändigt wurde, die 
die Anerkennung Litauens de fjurée 
enthält. Die Note ſieht die Verpflichtung der 
litauiſchen Regierung vor, die Befchlüſſe des Ver⸗ 
ſailler Vertrages bezöglich der Jnternationa— 
lbiſſterung des Njemen bis Grodno anzu 
erkennen. 

Orlando hat auf die Kabinetibildung 
vergzichtet. 

Rom, 24. Juli. Wat.) Orlando hat die Ka 
bineltdildung aufgegeben, da ſowohl die Sozialiften 
wie auch die katholiſche Vollkspartei nicht mit den 
Partelen der Rechten geme mſam arbeijen wollen. 

PoOInis ulrgßs — 
Varaskau 20 Jul 

Die Lage auf dem Baumwollmarkt. 
In den vorgangenon Wochen staud der Baum- 

vwollmarxt in v˖O—liger Abhangigkeit von der - 
visenontviexlung. Die Preise kbabon voll und geauet 
dis Steigerung Dollarkurses mitgemaeht ue, 
botragen, heute ca das 180,faehe des Friedee— 
preises. Die Lager alter Bestànde in Bremen — 
sieh demgemäass veiter geliehntet, werden— 
aueh heute noech auft über 200,000 Ballen goseha 
Bei lebhaftor Naehbfrags aus dem iniande vureee 
össero Unsatze goiatiet, rend sien 
mportgesekatt uünter bin virkuoe der Deviee 

steigerüng mer e epete 83 
u dem New rorte bM vwolimarkt ist 

5 sensatione is Steigerung zu berierte 
dis dureb die LurzUen erotgte Voeroffontlie ru 
des Büroberichtes verursaeet wurde üe x 
sachverstandigen Kreisen iest diess piteuehe 
vositat geradesu oin Raãtsel, denn vedor der 
meldete Durchschnittestand von 7—, 
Pinschatz ung des Arnals 34 882 000 ares 
fortigen den hierdurech verursaebten gewa 
Ereisaufschlag. Der Durchbschnittestaad 
oine Besssrune gegen den Useeed 
das gomeldoto reat ubersteigt aacenie 
gzautzonen Jabres um 10, ,. Gftenbar, st dle 
Ansteht hiestger Sachverstaendiger, bat Steon de— 
New Xorker Marſtes eine wilde Erregung éer— 
masechtigt, die ruhiges Veberlegen und Bereehnen 
oiufaeh unmöglies machte, Die Schaetzung der 
vorausstehtlet zu erwartenden Urnte wird zwar 
vom Büro auf nur Uoss Balien angegeben, 
aber naeh den trüben ürfahrupgen, die 
letzten Jahr hat machen müssen, sotlte da 
trauen in derartigs Schaetzungen doeb net e 
zu Roeh sein Au Grund des 28 jahrigen Duree 
sehnittes muss man jedenfalls eine um rund e 
grössere KErnte erwarten, als sie vom Böro e 
Aussicht gestelit wird. 

S 

* Bund der — DE— 
Polens. 

Rozwadowſka Str. 17. 
Geſiern um 6, Uhr nachmittags faud die 

der Mitglieder des B.O. DP. 
welche laut Art. 18 der Statuten vom Vorſitzen⸗ 
den des Schieds - und Ehrengerichts Abg. J. 
Spickermann —— ö —* wurde 
die empbrende Haltung der Regierung 
Bonikowſti—Kamlenſti in der Frage der 
Legaliſterung des Bundes auf das ſchärffte — 
rügt — den deutſchen Sejmabgeor 
n ete n einſtimmig die volle Auerlennung für 
das, was ſie in dieſer Frage getan haben gausge 
ſprochen und der Rücktritt, den Dx. 
Behrens abermals angemeldet, hat zurückz 
wieſen. Dem Vorſtande wurde die Einb— 

Verſammlun— 3 rufung einer großen g 
. Bodenxrodltges der Deutſchen ans Herz gelegt. Vereinzelẽ 

leos ss 20 Verſuche zweier Redner die einheitliche und e 
Anl. der Vorausslobt a6 25 ſchloſſene Stimmung, die in der de37 

Valutes;: herrſchte, ins Wanten zu bringen, ſcheit en 
Do Uars s gs0· 3 Akläglich. * * 
en Dollars — Die hoͤchft intereſſanten politiſchen Dokumen 
—— — aee welche vom Sejmabgeordneten Spidee maun 

A cutlicht wurden wollen wir morgen unſe � Leſern bringen. 

—— Roerln .. L. 
en aerns Stellenſuche nde. 

S⸗Jerx 62466818 Beſchafti ſuchen · Sekundaner · Unterrichts Zarle 50ꝝ 40ꝛ ———— , Lagerſſten, Verkäuſerin. Ra— 
7 — rerin — ——6 Faͤrber. 

ſchafierin er. uſterlehrling, er nud 
AXtI⸗ęↄn: Gutsverwãlter, Handweber. 

Handels u. Ind. Banx 32405426 —* J —— Stellenauge bote. 
Voreinigtoe poln. Landesgenos 

sonsekaftsbanx 140. 1425 
Lovatxi & Sopoita⸗ 6025 
Verse dos cerertabr. 7— 40700 
Holæ- Induir 476 
Borxover 1400 1385. 1460 
Aapat— 1880 
RoxlIongesoIIsehatt 7675.77 0 7625 
Aodrajov⸗ 4680 
Ostrovioar Vorxe 
BKudx xi 
Starae bo wieao 
koelsx 

2200 7850 71636 
20 2825. 26815 
6675 6476 
80 

Dr med. 

Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten. 
Sprechft. v. 328 

Ssalttahrtagoso Ilsa haft 
pop 

Strick⸗ 

7250 
5075. 4825. 4950 

3154 

Eokeort 
3411 Eine Singer⸗ 

nahmaſgine 

Mitgliedskarten kõönnen abgeholt werden. 
— � ——————— ———— 

Hauptſchriftleitung: i. V. Hugo Wieczorek. 
derantwortlich fur Politik. Cokaoles und den übrigen 
unpolitiſchen textlichen Teil: Hugo Wreczorek; u 
ſinzeigen: 6s uſtad cwald; Drue und derlag 

derlogsgeſellſchaft Codzer Freie Preſſe*s m. b. 5. — 
CLeiter Dr. Sduard v. Behrens. 

Eine 

Jagdhündin 
J 

aufliegen. 

„Tygodnik dostawe in Lemberg wird 36e 
le genheitsnummern für die II. Oſtmeſſe herausgeben. 
Dieſe Aummern werden während der Dauer der Meſſe 
auf den Meſſeplähen ſowie in allen öffentlichen Lokalen 

— 2— 

Anzeigen für aiele Nummern werden bis Im 5. Auguſt 
entgegengenemmen. 

Rrandenempf. von —u. 
6 . r Damen von 6 

dt men dram Spe ialarzt für 
Samn⸗ veneriſche⸗ ant 

Saru vegan kraut hei ter 
Poludniowauſtr. 23 

Supfugt »eu 1021 . —38. 
Damen von 4—8 30981 

ODr. mecl. 

Spezialarzt für 

für Damen von — 

Hermann Lubioe 
Siotrkowſta Ar. 26 

ut⸗ Harn⸗ 
und Geſchlechts rantheiten. 

Zehaublaug mit lunſtl. Sohenſonne 
Sprechkunden von 11 1 uns d. — 

3109 

* — —— 

34060 

— —— ———— — * —— — — 
Empfaugſtunden von 1ind S— Gagtaue fah — 
von — vUhr. 3138 Sleltrlſatiee n. Rahſage. Intell. ſol. Hadwerker 613) 

Nichtraucher, des Aleinſeins 
müde, ſucht ehrbare Bekannt⸗ 
ſchaft mit intell., gebild, ernflem 
Fräulein (oder Witwe) (20 80 
J) zwecks baldiger He ir a t. 
Rur eruftgem. ausf. Zuſchr. 
(Es. mit VLichtbild, das jniück 
erſtattet wird) an die 8. Fr. 
Br. unter „Stilles Heim*? bis 
30. dſs. M. erbeten. Anonym 
zweckl. Diskrettion Ehrenſ. 3428 

— ,,—,,e,e,!,,,!,—— — — ————� — — — 

e een de 

C. Grünbaum, 

Kilinſkiſtrafze Nr. 187, 

Zahle 
S den Höchſtpreis ẽ 
für Zrillanten, Sold, Sil⸗ 
ber, Uhren und Perlen 

henguer Siraße NUr. 38. 
e Sua exiſtiert er Jahre WBo 

8* Grudekok 
wvaggonvelso und 

in XleIneren Mengen LUöetfert 
Kohlenkontor Bromberg 
Brydéoszez, ul. JaglelIonsxa 
7 —* Telef. 8,12 u. 18. 

8 
Kaufe: 

Nbbel, Teppiche Nahmaſchinen, 
Pelze, Anzüge, Slüſchdecken und 
Hausgeräte A. Ueiemannm, 

3081 

.P. Pahl., 
Milſcha Nr. 25. 
—IIEEEVDEEEEEEEEIEIEIZT— 

Haus und 
Odeden· Handſthle 2 Ma 

abreiſehalber vertanfen. 
Zubardz, Volna Ne . 311600 

Kaufe: 
u zahles09 teurer: Brillant. 
Gold, verſchiedenen Schmuch 
e oy Konſtautiner 

— — Bückerei“ 
WEfort zu verkaufen. Näheres 
Rzgo vſla 460 bei Roͤrycki 

Nophlhamoſor 
10 P. S. preiswert zu verkau⸗ 
fen. 39 beſichtigen Nawrot⸗ 

Bæeieina 18, im Laden. 3401 

uicht an Vermittler, zu verkau⸗ 

unter guten Bedingungen 

2 

maſ chine in ſehr gutem Zuſtande zu zugelaufen, gegen Futler 
—* nachm. verkan en. Lipowa 44 ko ten abzu olen. Wul a 

700m breit der zu verkaufen. Wohn. 7 * —— J— 9 augaie 
3443 

der Nähe von Lodz di⸗ 
relt an der Zufuhrbahn, ſind 

einge Plätze 
zu verkaufen. 

Näheres in der Geſchäftsſtell dieſes Blattes ſch ſege 

Abreiſehalber iſt in Lodz ein 
lleines 339 

Haus 
n. Adreſſe in der Geſchaͤfis 

ue ds. Bl. zu erfahren. r 

Geübte 3u2 

— 
für breite Maſchinen fin⸗ 

gung in der Strickerei, 
Milszaſtr. 25, P. Pahl. 

Zu einem neugeborenen Kin⸗ 
de wird eine erfahrene zuver⸗ 
läſfige 

Kinderfrau 
geſucht. Zielonaftr. 5, bei Dr. Straße 46. 3399 

den dauernde Beſchäfti⸗ 

dilehurhz 
— 

werden geſucht. Alejal —— 88, R 

Jneues faheca 
s5 und ein gebrauchtes B a m ⸗ 

ahrrad billig zu vert 

Fronihaus —9 bis 11 
nachm. von 47 Uhr 

Sandalen 
bneeen 
— e ———— —* 

— 7 

— 

“9 

— Spezialarzt für 
Hanuta, Haar⸗, veneriſcho⸗ . 
—Sarusr ganfkraut heitsa 

Behandlung mit Quarzlicht 
Gagrausfall) 

Eleltriſatian und Maſſago. 
von 2—1u. v. 4⸗8, f. Damen 

Aronſon, von 8⸗28, uhr. 3394 
von 6—5 Uhr. 2651 

Zeamusekaa Strease 1881 
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Auma e⸗ gefallen hat, am Sonntag, den 23. 

Ledzer Freie Eeſſe Diendiag. der * Jali 1822 

erzerjullt teilen wir allen Verwandten, 
geliebte —8 Schweſter, Tante, Nichte und — 2* 

3441 

Melaunie Fraukus 
nach langem ſchweren Leiden im Alter von 26 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abpurufen. Die 
Beerdigung unſerer lieben Entſchlafenen findet Mittwoch, den 26 dſ8. Mts. um 21, att nachmittags, 
vom Hauſe der Barmherzigkeit Polnoena 42, aus, auf dem alten edangelifchen Friedhofe ſtatt. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

eunden und Bekannten mit, daß es Gott dem 
3. Mts. um 2 Uhr nachmittagb unſere innigſt · 

Kasa Chorych m. 

Pogotowie czynne 

— — 

OBIES?CENIE. 
Lodri podaje do wiadomocci, ꝛe poczynrajac 

od srody, t. j. od dnis 26-0 lipea r. b., præy ul. Laroi⸗ pr. 28 
GONr. tel. 1584) uruchomione zostaje ——— Pofoxnĩũc æe 
vw celu niesienia natychmiastowej pomocy w wypadka ch porodow, 
poronieſ, krwotokxhow macicznych int. p. 

bedzie w drziet i w nocy bez dadnej praerwy. 
Po pomoc �glaszacq sie naleßy osobiscie lub telefonicznie. 

KOMISARZI 
Kasy Chorych m. Codri. 

...— 
9 J 

In 

Heute Premiere! 

VPraͤchtiges Drama in 6 Albten. 

der Hauptrolle Marie Jelenka. 

„Marja del Perto“ 
Die zweite und letzte Serie des Films „Lumpenſammlers Tochter“. 

In der Hauptrolle Marie Zelenka. 

Ueberall der größte Erfolg! 

——— 

anßs modernem Stoff 4820ę 38200 

Der Streik 
wird zweifelsohne eine weitere Verteuerung aller Sar⸗ 
deroben nach ſich ziehen. Wir verkaufen zu alten bit- 
ligen Preiſen ſolange der Vorrat reicht. 

Sommer— 
162 142 12800 He — 

aus Kowerkot 86 34 8202e —— 26ꝛä 
aus Etamin 58 48 3300 

aus Kreton ει Etaν—αα 52 42 32 . Etamin 122 2 
*Cheviot 72 680e aus Cheviot 28 3300 
Sarbardin — —————— — 

—8 24- 22 großer wabl billig 
7 38000 ———— fur Xnaben ua. Akdehen 

Herbſt⸗Neuheiten! 
Daemen⸗ Añntel 

aus Selour und engl 
Stoffen 3882 e⸗ 

8 
für Anzüge. Paletots, Ulfter, Koſtüme 
Kleider, Bluſen in allen Preislagen. 

Saceo⸗Anzũüge aus Streichgarn.. 28.— 
„reiner Wolle, 42. — 38.— 
„Kammgarn. 556.— 52. — 

voſen aus —— .... 98 882822 
„Kammgarn 142820 

Schmechei & Rosner, Cod⸗ 
Petrikauer Siraße 100. Filiale 160. 

Je läuger Sie mit dem Einkauf warten, um ſo teurer 
müſſen Sie intaufen. 3200 

Si in meinen Beſitz ũbergegangen (früherer Meaniler der 
VFirma). Nehme weiterhin 

Vertrauen entgegenbringen zu wollen. 

IEA. Stelzner & J. Weber, 
A petrikauer Straße 14. 

Nehmen Beftellungen ſowie alle ins Fach ſchlagen⸗ 
2 

* —* 
F der neueſten Faſſons, und zwar: Lack und 
—* en Bronzepantoffel für Herren und Dimen. 

J Beſtellungen werden bianen 240 Standen ausgeführt. 

F 

herias — Un—— 

* 
J 

οα 
wolicn Sie 

eine vollkommen unparteiiſche deutſche zaiſchrift leſen, die von 
33 agndem beeinflußt, völlig unparteiiſch zu den creignſſen und 

der Zeit Stellung nimmt, ſo verſchreiben Sie ſich ſofort 

die Wochenſchau“. 
——— 

53 1 

—— ——— —,,,,e05050 e— — an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

V wollen unſere Leſer auf allen Gebieten des Wiſſens 
und in allen Zeitfragen parteiltos unterrichten und beraten 
und ſpeziell vom Standpunkte der hieſigen Deutſchen zu den 
Ereigniſſen Stellung nehmen. 

bezugspreis ſut das dleiteljaßr 500 moack 
zu dezlehen: peitlkauer Sſtaße 15, J. Siock 
Inferate finden dauernde Wirkung in der Wochenſchau'. 

Die Schriflleitung. 

Die Schreib⸗Rechen⸗und Maſchinenwerkſtatt von 

G. R. Szule, peitikaner Siraße 141. 
Reparataren in meiner eigenen 

Werkftatt, Fdanſka (Dluga) 108, entgezen und bitte die geehrte 
Kundſchaft höflichſt, auch mir das meinem Vorgaͤnger geſchenkte 

4. XMOBLOCI. 
nos 

ECI 
der neueſten Pariſer u. Wiener 
Faſſons aus be ſtem Leder 
empfehlen Schuhe 

den Arbeiten zu WSigen Prei * 

ACHTDOHMGI] 341 
BlIIlIiger els übberell. 
da in einer Privatwohnunꝗq! 

sämtliche Pelzwaren 
aueh Foxi-Karakulm Antel erhültliieh. Petrikkauer Str. 19 

dc Agte) SuSmanek und Dawidowicz. bel 
Roparaturen-Annahmsa! 3123 Reellaste Bedienung 

fuf Katenzahlung 
Herren⸗ u. Damen⸗Barderoben, ſowie verſchiedene Schnitt⸗ 
waren, Zaſche uſw. — ———— Lodz, Walczanſta⸗ 
ſtraße 48, 1. Stoch 

Achang! — ſantiche Bluvgen an und fubre I. 
ſelben nach den neueſten Faffons 

General⸗Vertretung 
333 Polen ift zu vergeben, Speil il⸗Bickerei⸗Muſch'nen. 

oan eichen die patentamtlich geſch. Neunheit Elekteuher 
Lõotapparat. Auskunft erteilt unter Beifẽguug des Nuckrorod 

OSRXRAR DIESMER, 
Laliss, Gornoélasxa ——æ— —— 54 2907 

— 
Grohe Auswahl von 

Reichhaltige Auswahl don 
antoffeln aus beſtem ausländiſchen Leder 31 

bedeutend ermäßigten Preiſen empfiehlt 

J. kowalczuk ſonr cegelnana 25. 
3103 

mit großen Erfahr ungen 
und langjähriger Tätigkeit 
ſucht zur Gruͤndung eines 
großzũgigen 

tätige e Teilhaber. *83 
—— Eſi. BZuſchriften unter „Be⸗ 55 
— Sang —E 

—I — 
Danzig — Furhswall 1. —R 

Zeitungen 
dieſes Jahres, die Nummern 

24. 36, 48 
ranft die Geſchafioſtelle der 

,Lodzer Freien preſe“, 
Petrikauer Straße 86. ga 

—A— —IV 
ſjuche auf Hy othk 
—E zu leihen. 

Landgüter gegen gute 
Offerten unter „E. D. 38“ 

—X 

Tüchtiger energiſcher 

Weberei⸗Leiter 
Spinnerei Kenntuiſſe beſitzt, für Streichgaru⸗ 

Ausfuũhrliche Offerten mit Serou 
3422 

der auch 
Fabrik geſucht. 
anſprüchen anter R. G. O.“ erbeten. 

Nechuniſche Lohnwehetei 
ſucht Arbeit auf 60 und 72er engl. Stähle. Gelfl. 
Angebote unter „R. S. 200* an die Geſch iftsſtele dſs. 
Blattes erbeten. 3438 

Zwei deutſche Fräulein 
werden als Verkaͤnferinnen flir ein Manufakturwaren⸗ 
geſchäft geſucht. Offerten ſind in der Geſchäftsftelle 
dieſes Blattes unter „88 niederz ilegen. 3435 

—IIII „Benz“, 2 Tounnen, 
36 P. S. in gutem Zu⸗ 
ſtande zu verkaufen. 

Kilinſkiego 201. 3434 

belbſtãndige buchoalferinKorreſppnnentig 
der deutſchen und polaiſchen Spraiche in Wort und 
Schrift mächtig, auch mit der Kaſſe vertraut, in unze⸗ 
kündigter Stellung, ſucht ihren Poſt⸗n zu verändern. 
Off. unter A. B.r an die Seſch ftoͤft. d. Bl. re 

cũumig e Zimmerieute 
— aeden outen ehy ſolort geſxcht. —— 

— —— 
oabea: —— — 

eevndin uugeteb 
mit Fabriken, dle Waſſerglas exrzeugen. Bezug waggon⸗ 
weiſe. Zuſchriften an die Geſchaͤftsſtelle dieſes Blattes 
unter „S. B.“ 3430 

—ã— zu dertaufen Z Norten cann eine Nahmaſchine. ein Kupfer⸗ ten zu vertaufen. VYtaheres 
kefſel, ein Damenrad und an⸗ — Zleimgtenen. Indee bel Herherg. Vomorſta 5 
Nr. 6/8 im dofe 3350Brauerei. 

A — — 

— 

— 5 

—A 


